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AB1: Gleichschaltung der Presse – hier der „Rems-Zeitung“ 
 

a) Am 04.03.1933, dem Tag vor der Reichstagswahl, erscheint folgende 
Wahlempfehlung in der Rems-Zeitung: 

 
Quelle: Rems-Zeitung, 4.März 1933 

b) Die Erklärung der Rems-Zeitung vom 8. Mai 1933 zeigt eine veränderte Haltung: 

„Der Aufsichtsrat und der Vorstand der Rems-Zeitung haben übereinstimmend 
beschlossen, die Rems-Zeitung als katholische Tageszeitung unter Berücksichtigung der 
Belange Andersgläubiger im Geiste und auf dem Boden der nationalen Neuordnung in 
Deutschland zu führen, die Regierung im Reich und Land in tatkräftiger Mitarbeit zu 
unterstützen und so am Aufbau des neuen Deutschlands mitzuwirken.“  

(Rems-Zeitung 8.5.1933) 
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Aufgabe:  

1) Die Wahlempfehlung vom März 1933 zeigt deutlich, wo die Rems-Zeitung politisch 
steht. Anders ist es mit der Erklärung vom 8. Mai 1933: Sie zeigt, dass die Redaktion 
der Rems-Zeitung versucht, sich mit den Nationalsozialisten zu arrangieren. Arbeite 
die Begriffe heraus, die das belegen.  

 
Das Schriftleitergesetz (verabschiedet am 4.Oktober 1933, in Kraft getreten am 1.Januar 
1934) war eines der wichtigsten Instrumente zur Gleichschaltung der Presse im 
nationalsozialistischen Deutschen Reich. Das Gesetz schuf die rechtliche Grundlage für 
die Kontrolle der Presseinhalte.   

 
c) Rems-Zeitung vom 6. Oktober 1933, S. 1 Hauptüberschrift: 

„DIE PRESSE IM NEUEN REICH! 
(…) Reichminister Goebbels führte aus: 
(…) Man beginnt nicht nur in Deutschland, sondern in der ganzen Welt, mehr und mehr 
einzusehen, dass die Freiheit des Geistes und die Freiheit der Meinung Grenzen finden 
müssen, wo sie sich mit den Rechten und Verpflichtungen des Volkes und Staatskörpers 
zu reiben beginnen. (…) 
Es ist das souveräne Recht des Staates, die öffentliche Meinung in ihrer Gestaltung zu 
überwachen.“  

(Rems-Zeitung 6. 10.1933) 
 
Aufgaben: 

2) Arbeite heraus, was nach den Ausführungen von Joseph Goebbels höher zu bewerten 
ist als die Meinungs- und Pressefreiheit.  

3) Ergänze den folgenden Satz: Durch die Einführung von Schriftleitern stellte die 
nationalsozialistische Regierung sicher, dass … 

 
d) In der Rems-Zeitung vom 9. Oktober 1933 findet sich die nachstehende „Verfügung“: 

 
(Rems-Zeitung 9.10.1933) 
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Aufgaben: 

4) Lies die amtliche Verfügung genau durch und … 
a. erkläre, was mit dem dreitägigen Verbot bezweckt werden sollte. 
b. finde heraus, welche amtliche Stelle diese Verfügung erlassen hat und auf 

welche rechtliche Grundlage sich diese Verfügung bezieht. 
 

 
e) Im November 1933 findet sich in der Rems-Zeitung erneut eine Wahlempfehlung für 

die Reichstagswahl und Volksabstimmung am 12. November 1933:  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Rems-Zeitung, 10.November 1933 
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Aufgaben:  

1) Arbeite die Textstellen heraus, die am deutlichsten die Veränderungen in der politischen 
Haltung des Verlags der Rems-Zeitung widerspiegeln.  
2) Überlege, welche Gründe dabei wohl eine wichtige Rolle gespielt haben. Notiere sie.   
3) Vergleiche die folgende Wahlempfehlung für die Reichstagswahl im November 1933 mit 
der vom März 1933.  

 
 


